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Den Austen wird jeht in erfolgreicher

Weise KäÜ geboten.

Die Deutschen wie auch die Oefterreicher wer- -

fen sie mit starken Gegenangriffen znriick.
t

M der westlichen front greifen dieniliirten immer noch in

belttger Weise an.
'' ' ' ''' "i

Bm End bei gelten Kriegsjahre haben die Verbündeten 431.000 Quad nrtkilometer Feindesland veftjtt.
, 2,655,000 Tefangene gemacht und mehr als 11,000 Kanonen und 4.700.000 Geschosse erbeutet. Auch

fielen, ihnen 1,556,000 Gewehre die Hände. Die Deutschen allein nahmen . 354,000 Franzosen,
1,220,000 Russen und, 31,000 Engländer gefangen. 'Der Zeppelin Besuch an der englischen Ostkllste

. .war sehr erfolgreich. ES wurden Eisenbahn, Anlagen, und FloUenstationen mit Bomben belegt.

w Kiesige FeuerSbrunst in St. Petersburg. Die Putilom'sche ttanonenfabrik und andereEtabliffements.
-- Sotoie ein Dutzend Dampfer und die alte Schloßbrücke. sollen zerstört worden sein,

Vünstig für die Deutschen

Laute ' die Nachrichten von allen

Theilen des Kriegsschauplatzes.
- , .

Im Westen sind die Kampfe auf
' lokale Angriffe der Briten

beschränkt.

Während die Russen mit ihren der.

zweifelten Anstrengungen in Wol

hynien nur riesige Ler.
luste erleiden.

Berlin. 30 Lull. Die oberste

Heeresleitung kündigte am Samstag

an dak die Angriffe der Russen auf
die Armee tot Generals von Linsin
gen . . nordwestlich von owel, in
Wolhynien am Samstag an. Heftig

keit zunähmen. Die Angriffe, die an
einigen PuoUen. in Handgemenge

ausarteten, brache Überall zusammen.
Wo immer S den Russen gelang, in

die deutschen Lwien einzudringen,

wurden sie durch Gegenangriffe wie

der daraus vertrieben öder eS wurde

ihrem Vordringen Einhalt geboten.

Lokale Angriffe der Briten in der

Nähe von Pozieres und LonguS!
waren erfolglos. Der Wortlaut der

bezügliche offizielle Bekanntmach,

ung ist folgender .; '
.Westlicher Kriegsschauplatz: ;

Zwischen der Ancre und der Somme

erreichte da! Artilleriefeuer deS

Feinde einen außergewöhMichen Grad
von Heftigkeit.

.Lokale Angriffe der Briten in der

Nähe , von PoziereS und Longueval

waren erfolglos. , ,

' .Südlich von der Somme und

östlich von der Maas fanden lebhaftes
Artilleriegefechte statte

.I der Nähe von La Chalada. in

den westlich Araonnen schon der
Leutnant BaldamuS in einem Kampf

in d Luft sein fünftes feindliche

Flugzeug ab. Aukeödem wurde ein

feindliche Flugzeug am östlichen En
U btz Argonnen abgeschossen und
ein östlich von Sennheim in den Lo
gesea.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Armeegruppe des Feldmarschalls von

Hindurburg: Starke feindlich

Zrupenabthrilungen wurden durch

unser Feuer am Ueberschreiten der
Äna-rhindert- .

.An . der Wilejka Molodechno

Minlk Eisenbahn. tie für den Tran'
Port von Truppe benutzt wird, sin
Sisenbahngebaude und auch die Bah.,
Höfe von Pogorjekzy und HorodyShohy

an der vo der Armeegruppe des

Prinzen Leopold von Bayern gehakte

neu Front in erfolgreicher Weife mit
Bombm belegt worden. " Am Abend

btqch ein Angriff her Russen südlich
von Skrobowa unter unserem Feuer
dollstSndig zusammen.

.Armeegruppe deS Generals ' von

Linstngen: .Die Angriffe deS Feinde
nahmen an Ausdehnung und an Hef
tigkeit zu. Bon einigen Abschnitten
an der Stobychwa Fornt abgesehen

am Stochot Fluh, nordöstlich von Ko.
vold sind sie bi westlich von Be
reötechk ausgedehnt worden. Sie
brach iibrall.mtt fllrchtulichen Up

lusten unter unserem Artilleriefeuer
zusammen. Nur an wenigen Punkten
an der ganzen Front kam eS zum

Handgcmengk. Wo immer es dem

Feind gelang in unsere Positionen ein

zudringen, wurde er wieder durch un
sere Gegenangriffe hinausgeworfen
oder seinem Bordriugen wurde ein

Ende gemacht.

Während der Nacht wurde, wie

längst geplant die Biegung am.Sto
chod Jluß, die in östlicher und nö'röli
eher Richtung gegen die Kowel-Rovn- v

Eisenbahn vorspringt ' aufgegeben,

ohne hab der Feind versucht hatte, cZ

zu verhindern.
Armeegruppe deS Generals Gras

von Bothmer: Wie an den vorher
gehenden Tage wurden abermals ver

einzelte Angriffe, der' Russen nord

östlich und westlich von Buchblache ab
geschlagen." "

Dom Balkankriegsschauplatz . ist

nichts zu berichten."

Vie öftrreichifch ungari
. , sche Truppen

,
Leisten den Angriffen der Russen an

der ganzen Front erfolgreichen

Widerstand,

In Galizien sowohl alz auch in Wol

' ' hynien.'

Berlin. 30. Juli. (Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville.) Einer
offiziellen, vom osterreichisch-unga- ri

schen Kriegsministerium veröffentlich
tea Bekanntmachung vom ' Samstag
zufolge, wurde dem Vordringen der

Russen südlich vom Dniester, vor der

zweiten österreichischen Linie, östlich

von Tlumack. ein Halt geboten. An
anderen Punkten in Galizien wurde

alle Angriffe der Russen zurllckgeschla

gen. wahrend in der weltlich von

Lutsk, in Wolhynien, gelegenen Ge
gend, die Deutschen und Oefterreicher

einen guten Theil deS Geländes wie
dererobert haben, daS am Freitag von

den Russen besetzt worden war. Die
Ankündigung lautet wie folgt:

Russischer Kriegsschauplatz: Der

Feind erneute am Samstag seine An
griffe an einer langen Front. Südlich
vom Dniester wurde dem Lordringen

der Russen vor unserer zweiten Linie'

östlich von Tlumach, halt geboten.

.Nordöstlich und' südöstlich von

Wonefterzyöka griffen russische Kolon
nen bet Tag und bei Nacht die Positiv
nen der Oesterreicher und der Deut

schen an. Sie wurden überall zurück

geschlagen. Do Gelände vor unseren

Positionen ist mit todten und-verwu- n

beten Russen bedeckt.

Alle Versuche de FeindeS, unsere

Linie bei Sevinitcze zu durchbrechen,

Ware vergeblich. ' v
.Westlich von LutSk haben die

Deutschen und Oefterreicher, ?inen'an
sehnlichen Theil deS Gelände? wieder,

erobert, da sie am,Jreitag aufzugeben
gezwungen waren. v
Ji Zwischen 2myaud der Rovno
Kode! Eisenbcchnsuren die Truppen,
dijs noch fenseitsde Stochod-Flusse- S

ständen, hinter den Flub zurückgezo

ges. nachdem sie vorher mehrere An
griff deZ. FkdblutiaLbgtsch:sztn1

X

hatten. '

.in mtuq ver aussen, am
'samnag sorgen - nordwestuch von
Sokul in Massenformationen vorzu
rücken, mißlang vollständig. Der Fein,
erlitt dabei sehr schwere Verlust,.

Italienischer Kriegsschauplatz: Süd
westlich von Paneviggio wurde ein
Nachtangriff der Italiener von unZ
abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Am
unteren Lauf deS Boyusa-Fluss- es

nimmt die Aktivität der beiderseitigen
Truppen zu.

Wien, 30. Juli. Der am Sonn
tag vom k. k. Kriegöministerium der
öffentlichte offizielle Bericht über die

Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz
lautet wie folgt:

In Ostgalizien und in Wolhynien
sind die Schlachten noch mit unver
mmoener esngleu im Äange, na
mentlkch in der Gegend von Motody
loss, nordwestlich von Kolomea und
westlich und nordöstlich von Buczacz,
ulle Angriffe der Russen wurden aber
abgeschlagen Westlich von Lutsk ge

lang es den Russen temporär in unsere

Position einzudringen, sie wurden aver
durch einen Gegenangriff wieder dar,
auö vertrieben.

Türkische Truppen nach
de? galizischen Grenze

unterwegs.
Sofia. 29. Juli. (Ueber Athen

und London.) Der erste Eisenbahn
,zug mit türkischen Truppen, nach der
galizischen Grenze bestimmt, ist am
Nachmittag durch hiesige Stadt gekom

men.

Am Samstag wurde von der

Schweiz auö gemeldet, dab eine unge

fahr 70.000 Mann starke türkisch:

Armee in Ungarn konzentrirt werde,

um dies gegen eine russische Invasion
zu schützen.

Vo türkischen Kriegs
schuplatz.

Angriffe der Russen im Kaukasus ab
gefchlagen. .

In der Nähe deS Suez-Kanal- S finden
für die Türken erfolgreiche Bor

poftengefechte statt.

- 30. Juli.
Ueber London. Eine am 23. Juli
vom türkischen Kriegsministerium ver

öffentlichte offizielle Bekanntmachung
lautet wie folgt: .

' In der Nähe von Kurney erbeute
ten unsere Truppen mehrere feindliche,

mit Lcbensmitteln beladene SchiffL
ES wurden dabei neun Briten getödtet
und vier verwundet. .

Kaukasus: Nach vorhergegangenem
scharfen Artillerie und Infanterie
feuer schickte der Feind ErkundigungS
Abtheilungen gegen ' unseren rechten
Flügel vor, po er versuchte unsere
Gräben zu nehmen, er wurde aber
Überall von unserem Feuer vertrieben.
Eine feindliche

wurde in dieser Gegend auseinander
getrieben. I den anderen Abschnitten
an der Front hat sich nichts Wichtiges
ereignet. . i

AegoMe Luntz.Ju du Stzenitdtt.
- ';-- ,'- " ".

FUi' Ohio: Schönes. - anhaletnd
warmes Wetter am Montag; am
Dienstag theilweise frflbeS und am
Nachmittag oder während dtr Nacht
etwas kühleres Wetters

von Katia, östlich vom Duez,Kanal.
haben Borpostengefechte stattgefunden,

die einen für UNS günstgen Verlauf
nahmen ' X

Sie Eroberungen und die
nrtegödeute de ex.

bhndete!
Bis zum Ende deS zweit Kriegsjah

reS haben die Berbünden 431,000
Quadrat Kilometer Land

erober,j j.
i

2,658,000 Gefangene! jemacht und
mehr als 11,000 Kanonen

erobert. "I.
,

' Berlin. 30. Jul - Auf draht-lose- m

Wege nach SayviLe. N. Y.
Die deutsche Regierung hat einen of
fizillen Bericht übe? die' Erfolge der

deutschen Waffen bis zum Ende des

zweiten KriegSjahreS veröffentlicht.
Er lautet wie folgt: '

Die Mittelmächte heben am Ende
des zweiten Kriegsjal)reZ 421,000
Ouadrat-Kilomete- r Liiid besetzt, ge

gen 180.000 Quadratkilometer vor
einem Jahr. Der 15fi.it hat dagegen

in Europa 22,000 Qslcdrat-Kilomet- er

Land besetzt, gegen N000 vor einem

Jahr.
Die Mitelmächte.IS'ulgarien und

die Türkei haben zusammen 2,658,000
Gefangene gemacht, geM 1.16S5.000
am Ende des ersten Kriegsjahres. Da
von wurden von den Deutschen allein
gefangen genommen:?Zranzosen 594'

Offiziere und 348,000 Mann; Russen

9019 Offiziere und 1,202,000 Mann
und Briten 947 Offiziere und 30.000
Mann zusammen..1512 Offiziere
und 1.580,000 Manier

Die nach Teutschland gebrachte

Kriegsbeute, ausschlieblich desjenigen

Theiles, der sofort an der Front geizen

den Feind verwendet wurde, besieht

aus 11.03? Kanonen. 4,700,000 Ge

schössen. 3450 Maschinengeschütze und

1.556.000 Gemehren.ö
AuS den deutschen Berwundetenli

sten ist ersichtlich, dab von den ver- -

mundeten deutschen .Soldaten 90.2

Prozent an die Front zurückgekehrt

und nur 1.4 Prozent gestorben sind.

Der Rest war militäruntauglich

und wurde entlassen. Epidemien ha,

ben während des ganzen Krieges, dank

der allgemeinen Jmxfung der Truppen,

keine Störungen verursacht

Der ZePPelin'Angriss af
.die östliche Oftküfte.

ES wurden Eisenbahn
Anlagen. Industrie

Etablissements und
F l o t t e n st a t i o u e n

. bombardirt.
B r l i n . 30. Juli. Ueber Lon

don. DaS deutsche Marineamt kün- -

digte während des Zage an. dab die

Zeppelin, die in .der Freitag Nacht

England einen Besuch abstatteten, die

britischen Flottensiationen in Grimsby

und Jmmingham mit Bomben beleg

ten. Die Ankündigung lautet wie

folgt: , '

In der Nacht deS 23. Juli griffen
unsere Marint'Lufifchiffe die Ostküpe

Englands an. Die Eisenbahnanlagen

in Lincoln, industrielle Etablissements
bei Norwich, die Flottenstationen in
Grimsby und Jmmingham und Pa- -

trouilleschiffe an der Humber wurden
mit Bomben belegt. Der' Leuchtthurm

an der Mündung der Humber wurde

zerstört. '

.Alle unsere Luftschiffe kehrten un

versehrt zurück .obgleich sie in heftiger

Weise vom Feind beschossen wurden.
K Da Marineamt kündigte auch an,

daß am 27. Juli ein deutsche Flie
gergeschwader die russische Fliegersta
tion bei Lebara, auf der Insel Zerel,
angegriffen habe. Trotz starker Ver
theidlgung ' waren die Angriffe der

Flieger
, sehr erfolgreich. Mehrere

Schuppen aeriethen in lörand. Ein
Hau und MAuStghrMutV

Eine Mijlnplje ffnierjlen
.
llrnfangs

'"

fanil am Sonntag lie!

3erf Ml.

Mm frühen Morgen erfolgte eine Reihe entsetz
licher Mnnitions-Explosionett- .

x23cN

Cincinnati Volksblatt

Einciunati

Konstantinopel,

Kavallerik'Abtheilung

Wetterbericht.

Das sofort ausgebrochene Feuer richtete schwere Ver
yeerullgen an.

ver Verlust wircl aus 25,oso,sos berechnet.

Schauplatz der Katastrophe war Tom Black Wo die Anlage der National Storage Company sich

befindet. 85 Waggons mit Munition ezplodirten. 13 Magazine mi allerlei Borräthen wurden durch

Feuer zerstört. Die Detonationen wurden in fünf Staaten verspürt. Meilenweit ist die Umgebung mit
Trümmern bedeckt. Die Bewohner aller umliegendem Städte erwachten vom Schlafe. Die Panik in
Jersey City und in New Fork war eine entsetzliche. Die Anzahl der verlorenen Menschenleben noch

nicht festgestellt. Ein brennendes Boot beim Dock der Lehigh Valley Bahn die Ursache der Katastrophe.

N e w F o r k. 30. Juli. Am

frühen Morgen des Sonntag erfolg
ten auf Black. Tom Island, einem
kleinen Streifen Land, der nahe Jer-se- y

City in die New Bai hineinragt,
eine Serie von entsetzlichen Explosio-

nen von Munition, welche für den

Versa'ndt nach den Alliierten bereit

stand. Der angerichtete Verlust wird

auf Z25.000.000 geschätzt. Die An-za- hl

der Menschenleben, welche dabei

verloren gingen, ist noch nicht bekannt.

Sie kann erst dann definitiv festge

stellt werden, wenn die Zählung der

auf dem Platze beschäftigten und auf
nahegelegenen Schiffen sich befindlichen

Personen beendigt ist.

Doch weiß man vom Tode von zwei

Männern und zwei weitere werden

vermißt. Dutzende don Personen
wurden verletzt, manche davon tödtlich.

Die Detonationen, welche in fünf

Staaten verspürt wurden, begannen

mit einemSchnellfeuer von kleinenGe-schösse- n.

Tann ezplodirte eine große

Quantität Dynamit und andere

Stoffe von hoher Explosivkraft, und

dann erfolgte das Bersten von Tausen,
den von Shrapnells, derenSplitter die

ganze Umgebung ,u Wasser und aus

dem Lande im Umkreis von vielen

Meilen bedeckten.

Bald nach der ersten großen Explo-fio- n

entstand Feuer, durch das drei-zeh- n

große Magazine der National
Storage Company auf Black Tom

Island, irdenen Waaren im Werthe

von 512.000.000 bis Z15.OOO.000

aufgespeichert waren, zerstört wurden.

Die Flammen schössen hoch in die Luft

und warfen ihren Wicderschein auf

thurmhohe Office Gebäude in New

Fork, welche wenige Minuten zuvor

wie durch einen Erdstoß erschüttert

worden waren. Meilen von Straßen

in Manhattan waren mit zerbrochenem

GlaS und zertrümmerten Anzeigeschil-

dern bedeckt.

Die Ursache der Katastrophe konnte

bis Sonntag Abend noch nicht fest

gestellt treiben. Beamte der National

Storage Company u. der Lehigh Val-le-y

Railroad welche ebenfalls fchwe

ren Schaden erlitt, erklärten daß aus

an fie gelangten Meldungen fich erge

be, daß kurz nach 1 Uhr am Sonntag
Morgen auf einer Barke, die einer

unabhängigen Schleppdampfer Ge

sellschaft gehört, und welche neben

einem Dock verankert war, das für die

Transferirung von Munition nach

den Dampfern benutzt wird,

Feuer entstanden war. Die Beamten

weigerten fich, den Namen der unab

hängigen Schleppdampfer Gesell

schaft zu nennen, sagten aber, es sei

eine Untersuchung im Gange, um fest

zustellen, ob die Barke als Resultat
einer Verschwörung in Brand gesteckt

worden sei.

Eine Erklärung, welche am Sonn
tag Abend von der Lehigh Valley

Eisenbahngesellschaft abgegeben wur-

de lautet wie folgt:

Dreizehn der vierundvierzig Ma

gazine .her. National Storage Co.

eij llilij

Island.

der Lehigh Valley Bahngesellschaft ge

pachtet worden waren, wurden zerstört.
Mehrere andere Magazine wurden

schwer und etliche Elevatoren der Le'
high Valley Bahn leichter besckidigt.

Außerdem wurden, soviel als jetzt be

kannt ist, 85 geladene Waggons zer-stö- rt.

,

Mittheilungen zufolge, welche bei

den Beamten der Bahngesellsckaft n,

entstand das Feuer um 1.05

Uhr am Sonntag Morgen auf einer
Varke, welche

' einer unabhängigen
Schleppdampfer - (Gesellschaft gehört,

und die ausdrücklichen Befehlen
entlang dem Dock der Vahnge-sellscha- ft

verankert worden war.

M. E. Henley, in Angestellter der

Lehigh Valley Bahn befand sich auf
dem Dock, als das Feuer entstand.

Er sagte, die Explosion, welche sich um
2.08 Uhr ereignete, sei auf der Barke

erfolgt, auf welcher das Feuer entstan-de- n

war.

Herrn Henleys erster Gedanke war,
die Munitions . Waggons von dem

Dock zu entfernen, aber schon kurz da

rauf sei die Barke so im Feuer

daß die Flammen begannen,

sich den Waggons mitzutheilen, welche

der Barke am nächsten waren.

Zwei lange Züge von Waggons

konnten aus der Gefahrzone entfernt
werden, ehe das Feuer die anderen er

reichte.

Es konnte noch nicht definitiv llt

werden, wie hoch sich der Ver

lust beläuft. Man weiß, daß 40.000
Tonnen Rohzucker im Werthe von

Z3.400.000 verloren find; aber der
Verlust des Inhaltes !der anderen zer-

störten Magazine wird diesen Betrig
jedenfalls bedeutend erhöhen. In den

zerstörten Magazinen hatten sich keine

Explosivstoffe befunden. Zwei der

zerstörten Waggons enthielten Shrap
nels, welche keine Gefahr gebildet ha
ben würden, wenn das Feuer nicht

entstanden wäre. Andere Waggor.S

waren mit Salz und Schweineschmalz
beladen.'
- Edmund L. Mackenzie, , Präsident
der National Storage Co.. erklärte am
Abend, daß die Anlage seiner Gesell
schzft auf Z7.000.000 und der Inhalt
der Magazine auf etwa Z10.000.000
bcwerthet worden seien. Eins der Ge
bäude, das mit Chemikalien ngefüllt
ist, blieb, wie er sagte, unbeschädigt.

Äußer dem großen Quantum Zuck
verbrannten 24.000 Ballen Taback,

diele Matten von China und Japan
und andere Waaren. Herr Mackenzie
sagte, der Verlust seiner Gesellschaft

sowie derjenige der EisenbahnGesell
schaft sei durch Feuervcrsicherung ge

deckt.

Soweit als ich zu erfahren imstcm
de war", sagte Herr Mackenzie, war
der Verlust von Menschenleben nicht
groß. E wird dies dem Umstände zu
geschrieben, daß nur weiiic? Personen
in der Nachbarschaft unserer Anlage
wohnen. ' Natürlich befand sich eine

Anzahl von Privatnachtwächtern da
selbst, ab außer zwei sind alle zur

lMWMSklleMLZj. L KÄl

a ;
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Dock wurde die Leiche eine unbe?ann
ten jungen ManneZ gezogen, und eiir

Kind in Jersey City starb aus Schreck
über die erste Explosion.

Die meisten der über 00 Verletzten,

welche nach Hospitälern in Jersey Ci
ty gebracht wurden, waren von Thei
len von Schrapnels, von Glas od?r
Trümmern getroffen worden. Unter
den Verletzten befinden sich viele Frau
en und Kinder, welche auf Barken
wohnen. Jedes Fenster im Unterstock
der Freiheit s statue auf Vedloes Js
land, gegenüber Black Tom, wurde
zerbrochen, und das eiserne Hauptthor,
das beinahe eine Tonne wieat. wurde
aus seinen Angeln gehoben. Die Sta-tu- e

selbst wurde nicht 'beschädigt, und
das berühmte Freiheitslicht" brannte
während der stundenlangen Konfusion
lustig weiter.

Die ersten Berichte über tie Besckä
digung der Gebäude uf Ellis Island
waren übertrieben. Kapitän Frye, dem
die Bundesgebäude daselbst unterste
hen, erklärte, der Schaden werde Z50,
000 nicht übersteigen.

Zwei in Flammen stehende, mit
Sckrapnels beladene Barken waren!
vom Schauplatz der jwtastroplze des
Insel zu gefahren. Ein Feuerboot un
ein Schlepper fuhren ihnen entgegen
und begossen sie von beiden Seiten mit
Wgsser. Zwei andere brennend
Schiffe strandeten an der Südwesteckl
der Insel, wo sich das Hospital fü
ansteckende Krankheiten befindet. Di
450 Emigranten auf Ellis Island
wurden nach der Battery gebracht.

Viele kleine Voote und au etlich
größere Dampfer wurden schwer bc

schädigt. Mannschaften von großen!
Ozean-Dampfe- verankerten ihr
Schiffe entlang der New Jersen und
New Nork Wasserfront. Sie erklärten,
als die beiden ersten Explosionen er
folgten, habe es geschienen, als ob ibre
Schiffe buchstäblich aus dem Misser
gehoben und dann zuruckzeschleudert
wurden. Ganz New Fork und die B'
wöbner don Städten innerhalb eincS,

Umkreises von 25 Meilen erwachten:
infolge der Explosionen, und innerbalb
einer Stunde wurden in den Polizei
stationen telephonisch von 6000 Per
fönen Erkundigungen eingezogen.
Viele Taufende von Personen liefen,
nur spärlich gekleidet, in der größte
Aufreguna. durch die Straßen, Auto-
mobile mit Polizisten und Feuerwehr
leuten sausten nach allen Richtungen!

dahin, und nach Maiden Lan, dem
Heim der Juwelen-Jndustri- e, eilten:
Detektivs, um die Geschäft gegen Die
be zu beschützen.

In den unteren Staditheilen zn
brachen zahllose Fensterscheiben. Kaum,
ein einziges Office-Gebäu- de von deo

,
Battery biz nach 50. Straße blieb un
beschädigt.

Tausende von Personen in Jer'eil
City flohen nach der ersten Erplosion
in die Parks. Mütter eilten mit ihren!
Kinderwagen dahin, theils betend,

theils schreiend. Und erst, nachdem der
Tag zu grauen begann, legte sich die
entsetzliche Aufregung. Und dann
mußte die Polizei die Menschenmenge
mit Gewalt vom Schauplatz der Ka
tastrophe fernhalten.

DaS Feuer uf Black Tom JZlanö
wüthete am Sonntag Abend noch im
mer. Die großen Eisenbahw'NardS
der Lehiah Ballet, Bahn und d ganze?

Umgegend sind mit Trümmern bedeckt.

Unter ihnen befinden sich aach die!

Schrapnels, welck nickt erplodrt WK

ren. Tausende von' Personen von Nent
Nork. New Jersey und andere
Platzen beobachteten von der Ferne di
Arbeit der Hundert von Feueriveh?
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